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Inhalt und Organisation
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Brockhaus

Papier ist tot!
Es lebe das Internet?
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200 Jahre Brockhaus-Enzyklopädie

Quelle: www.brockhaus.de

Quelle: www.brockhaus.de/files/jubilaeum_6.pdf

Quelle: Titelseite FTD 13.2.2008

Quellle: www.ftd.de/technik/medien/internet/316389.html
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200 Jahre Brockhaus-Enzyklopädie

● Bisheriges Geschäftsmodell
● 24.500 Seiten für ca. 2.500 EUR; 1,70m Lexikon, 
● 21. Auflage 2006; Zielauflage 20.000 Flop
● Art-Edition 2007; Limitiert auf 999 zu 5.000 EUR Flop
● Bibliographisches Institut Mannheim; ca. 100 Mio EUR Umsatz p.a.
● Umsatzanteil Brockhaus und Duden: 60% auf 20%
● Erwartete Verluste: 4-5 Mio EUR p.a.

● Neues Geschäftsmodell
● Alle Inhalte kostenlos online
● Reine Finanzierung durch Werbung
● FTD sagt auf Titelseite: Zweifel am neuen Geschäftsmodell.

„Brockhaus werde es schwer haben, eine für Werbende interessante Reichweite zu erzielen“
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Homo Oeconomicus

Was ist der Preis?
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Exkurs: Preis

● Was bestimmt den Preis?
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Exkurs: Preis

● Was bestimmt den Preis?

● Die Bereitschaft des Kunden den Preis zu zahlen
● Die Bereitschaft des Lieferanten für den Preis zu liefern
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Exkurs: Preis

● Was bestimmt den Preis?

● Die Bereitschaft des Kunden den Preis zu zahlen
● Die Bereitschaft des Lieferanten für den Preis zu liefern

● Die zentralen Fragen lauten:
● Was ist einem Kunden das Produkt wert?
● Kann der Lieferant es zu diesem Preis erstellen/beschaffen?
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Exkurs: Preis

● Beispiel Brockhaus:
● Enzyklopädie ist Kunden keine 2.500 EUR wert
● Wikipedia ist ein „kostenloses“ Komplementärangebot
● Schlechtere Qualität von Wikipedia wird von Kunden akzeptiert

● Lieber kostenloses Online-Angebot als kostenpflichtiges Angebot
● Lieber kostenpflichtig Print als kostenpflichtig Internet

● Andere Verlagserfahrungen: Juris und Haufe
● Premium-Inhalte sind Geld wert
● Starke Nachfrage nach Online-Inhalten
● Juristen: Am Liebsten Kombination aus Print und Internet.
● Personaler: Lieber Internet als Print
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Wovon möchte Brockhaus leben?

Wie finanziert man im Internet?
Was kostet das Internet?
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Einnahme-Quellen im Internet

● Inhalte verkaufen, Paid Content
● Verlagsinhalte: Lexikon, Zeitung, Analysen, ...
● Mediale Inhalte: Musik, Videos, Bilder

● Werbung
● Werbeflächen bereitstellen und 
● Links zu Werbenden schalten

● Provision
● Entgelt, wenn Links genutzt werden
● Anteil, wenn Geschäfte vermittelt werden.
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Paid Content

● Sehr guter Einsatz für Content-Management-Systeme
● Online-Shop, der auch die Inhalte liefert

● Kern-Technologie
● Web-Server für Content: HTML, PDF, Musik, Video, Bilder
● Sichere Regelung für Benutzer-Zugriff
● Bezahlung- und Freischaltfunktionen

● Wichtige Kompetenz
● Lizenz- und Nutzungsrechte
● Integration mit Abrechnungs- und Rechte-Systeme
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Paid Content

● Beispiel: Financial Times Deutschland
● Trennung von Print- und Online-Redaktion
● Zugriff auf Print-Content kostenpflichtig
● Tageszugang: 2,20 für 10 Artikel innerhalb 24 Stunden
● Dauerzugang: für Print-Abonnenten kostenlos

● Beispiel: Juris, Saarbrücken
● Größte Juristische Online-Datenbank für Gesetze und Urteile
● Buchverlag vor allem mit Sekundär-Literatur: Kommentare, Themen
● Online-Abonnements für Themengebiete
● JurisDAV = Rechtsprechung, Bundesgesetze und Literaturnachweise

SingleUser 800 EUR p.a. + Einzelgebühren 1 EUR – 25 EUR.
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Paid Content

● Beispiel: musikload.de
● Musik: ab 0,50 EUR; Ø 1-2 EUR;
● Vorteil: Einzeltitel; sofort verfügbar
● Klare Rechte:

● Album: 12 Titel, 1:12:35 h
● Qualität: 128 kbit/s
● Rechte: unbegrenzt kopieren, 10 x brennen, unbegrenzt abspielen

● Analog iTunes
● 0,99 EUR pro Song, 9,99 EUR pro Album
● AAC-Kodierung 128 kBit/s, 256 kBit/s
● Unbegrenzt brennen, unbegrenzt IPOD, mit/ohne DRM

● Nokia + Warner kommen 2008 mit Pauschalangeboten
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Werbung Technik

● Website stellt Werbeplatz zur Verfügung
● Banner

● In allen Websites
● Keywords

● Ursprünglich nur in Suchmaschinen und Katalogen
● Mit Google auch in Content-Websites

● AdServer: WebServer für Werbe-Einblendungen
● Werbeseite ruft AdServer auf und identifiziert sich
● Optional wird gezielte Werbung abgerufen
● AdServer wählt Werbeinhalt aus und stellt bereit
● AdServer protokolliert Nutzung und Klicks

● CMS stellt Portlets für Werbung bereit
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Werbung Technik - Banner

● Bannertypen sind definiert:
● Statische Banner (GIF)
● Animierte Banner (GIF)
● Rich-Media-Banner
● Streaming-Banner

● HTML-Banner
● Nano-Site-Banner
● Transactive-Banner

● Pixel-Banner
● Powerlayer: Pop-Up-Banner, die sich über den Inhalt legen.
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Werbung Technik - Banner

● Banner = Grafik oder Animation mit Link zum Werbenden
● Bannergrößen sind normiert:

● Rectangles and Pop-Ups
● 300 × 250 Medium Rectangle, 250 × 250 Square Pop-Up,

240 × 400 Vertical Rectangle, 336 × 280 Large Rectangle
180 × 150 Rectangle, 400 × 400 Superstitial / Flying Layer / AdLayer

● Banners and Buttons
● 468 × 60 Full Banner, 234 × 60 Half Banner,88 × 31 Micro Bar

120 × 90 Button 1, 120 × 60 Button 2, 120 × 240 Vertical Banner
125 × 125 Square Button, 728 × 90 Leaderboard / Superbanner / Supersize 

● Skyscrapers
● 160 × 600 Wide Skyscraper, 120 × 600 Skyscraper, 300 × 600  Half Page Ad

● Verband Deutscher Zeitschriftenverleger (VDZ) Normgrößen
● 468 × 60,     234 × 60, 156 × 60, 130 × 80, 137 × 60, 80 × 80, 88 × 31 

● Weblogs mit Microbutton
● 80 × 15 Pixel, z.B. 
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Werbung Technik - Keywords

● 4-zeilige und 2-zeilige Textanzeigen
● deutlich als Anzeige markiert
● Anbieter: Google, Yahoo!, (MSN)
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Werbung Technik – Banner + Keywords
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Vermietung von Werbeflächen

1. Auswertung Zugriffszahlen ==> Attraktivität

2. Auswahl der Werbeformen: Werbeplätze und -positionen

3. Preisfindung

4. Auswahl möglicher
1. Online-Vermarkter (externe Vermarktung)
2. Werbekunden (eigene Vermarktung)

5. Kontinuierlich Werbung akquirieren und verrechnen

6. Werbeschaltung
1. AdServer des Online-Vermarkters blendet Werbung ein
2. Eigener AdServer blendet Werbung ein
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Maßzahlen für Werbung

● PageImpressions, PIs,
● Früher auch PageViews, Seitenabrufe

● Ad-Impression = Abrufe/Anzeige einer einzelnen Werbung
● Visits = Besuche

● Besucher der Website, unabhängig von Verweildauer und 
Seitenaufrufen

● Hits = Anfragen
● Abrufe von Seiten und Seitenteilen, z.B. Bildern, iframes, ...

● Conversion, Conversion-Tracking
● Erfolgreiches führen von Surfern zu einem Zielpunkt (Aktion)
● Startseite --> Verkauf, ... --> Adressformular, ... --> Download
● Google-analytics definiert Conversions-Ziele, verfolgt sie und wertet 

Benutzerverhalten aus.
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Abrechnungsmodelle

● Tausender-Kontakt-Preis, TKP, Cost per Mille, CPM,
1.000 Einblendungen, 1.000 Ad-Impression

● Werbender zahlt, wenn Werbung angezeigt wird
● Einnahmen:

● Layers: 5 EUR pro 1.000 Einblendungen
● Banner: 0,05 - 1,00 EUR pro 1.000 Einblendungen

● AdClick, AdView, Pay/Cost-per-Click, PPC, CPC
● Werbender zahlt, wenn Surfer auf Werbung klickt
● Einnahmen:

● 0,05 – 0,75 EUR pro Klick,
● Durchschnitt 0,08 – 0,10 EUR pro Klick
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Abrechnungsmodelle

● Pay per Sale, Cost per Order, PPS, CPO
● Werbender zahlt, wenn ein Verkauf zustande kommt.
● Einnahmen:

● Absolute oder relative Abrechnung, Mixed-Modelle
● United Domains: 3 EUR pro Domain
● CPASE zahlt pro Web-Master Fixum + 5% vom Umsatz

● Pay per Lead, Cost per Lead, PPL, CPL,
● Vergleichbar CPO mit frei vereinbarten Zielen bzw. Conversions
● Conversions: Kundenadresse, Angebotsanfrage, Download, ...
● Typischerweise beim Affilinet-Marketing

● Pay per Time, Cost per Time
● Werbender mietet Werbefläche für eine feste Zeitdauer

● Verhältnis: Website-Einnahmen / Werbendekosten = 50%-70%
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Vermietung von Werbeflächen – Web 1.0

● Typischer Web-1.0-Ansatz:
● Lohnt sich nur bei hochfrequentierten Websites
● Punkt-zu-Punkt-Verträge sind aufwändig

● Selber vermarkten oder Externen Vermarkter engagieren
● Externer Vermarkter ab 1.000.000 Pis
● Einnahmen deutlich höher, TKPs:

● Vollbanner: Automotive 15–40 EUR, Business/Finance 30–60 EUR
News/Culture 8–20 EUR, Sports 10–20 EUR, Technology 20–60 EUR

● Button: 5-26 EUR, Textlink: 20-60 EUR, Newsletter: 25-50 EUR
PopUp: 40-120 EUR, Skyscraper: 50-120 EUR, Interstitial: 70-140 EUR
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Vermietung von Werbeflächen – 2.0 

● Typischer Web-2.0-Ansatz:
● Erschließe „The Long Tail“
● Automatisiere Zuordnung von Tausenden Werbenden und Websites

● Google: AdWords und AdSense
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Mieten von Werbeflächen – AdWords

● Werbende:
● Reservieren sich Keywords,

z.B. „Druckautomatisierung“, „Bremsscheiben“, „Webvisitenkarte“
● Schalten 4-zeilige Textwerbung
● Bieten einen maximalen CPC oder CPM: 0,01 – 5,00 EUR

z.B. Druckautomatisierung: 0,01 EUR, Bremsscheiben:1,00 EUR
● Legen Tages- und Monats-Limits fest

● Google:
● Blendet bei Suche nach Keyword die Anzeige (rechts) ein
● Maximal 9 Anzeigen pro Seite
● Auktions-Sortierung nach PPC/CPM-Angeboten
● Werbender zahlt minimal nötigen Preis

● Abwicklung 100% automatisch
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Mieten von Werbeflächen – AdWords

● AdWords-Werbung erscheint je nach Suchbegriff
● Bei Google-Suchen
● In anderen Suchmaschinen

● AdWords-Werbung erscheint je nach Seiteninhalt
● In großen Google-Partnersites
● In „The Long Tail“

Kleine Websites mit „AdSense“

● Analyse des Seiteninhalts durch Google-Suchmaschine
● Reichweite laut Google: 80% des „aktiven“ Internets
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Vermieten von Werbeflächen – AdSense

● Website mit Werbefläche
● Bindet Aufruf zu Google-AdSense ein
● Stellt Inhalt bereit
● Filtert Anzeigen, z.B. von Konkurrenten, heraus
● Nutzt „Alternative Anzeigen“, wenn nichts zum Inhalt passt

● Google
● Analysiert den Inhalt der WebSite
● Sucht passende AdWords-Anzeigen
● Verrechnet CPC- oder CPM- Anteil an

WebSite-Betreiber.
● Auszahlung ab 100 Dollar
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Vermieten von Werbeflächen – AdSense

● Informationen zur Selbstvermarktung:
● http://www.gutestun.org:

Informationen zu sehr vielen Vermarktungs-Programmen
● http://adwords.google.de, http://www.google.de/adsense:

Informationen vom Marktführer
● http://searchmarketing.yahoo.com/de_DE/:

Bietet Alternative für Werbende

http://www.gutestun.org/
http://www.gutestun.org/
http://adwords.google.de/
http://adwords.google.de/
http://www.google.de/adsense
http://www.google.de/adsense
http://searchmarketing.yahoo.com/de_DE/
http://searchmarketing.yahoo.com/de_DE/


26. Januar 2009 Geschäftsmodelle, Finanzierung31

Werbefinanzierter Brockhaus

Geschäftsmodell des neuen Brockhaus
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Geschäftsmodell Neuer Brockhaus

● Wie könnte ein Businessplan für Brockhaus aussehen
● Einnahmeziel

● Laut FTD sollten in 2 Jahren 20.000 Exemplare zu 2.500 EUR
plus 1.000 Exemplare zu 5.000 EUR verkauft werden.

● = 55.000.000 EUR in 2 Jahren
● = rund 2.000.000 EUR pro Monat
● = rund 75.000 EUR pro Tag

● Einnahme(Klicks)
● Einnahmen = Klicks*TKP/1.000 + Klicks*Klickrate*CPC
●   5 EUR TKP: 15.000.000 Klicks/Tag; 750.000 Klicks/Std.
● 50 EUR TKP:   1.500.000 Klicks/Tag;   75.000 Klicks/Std.
● 50 EUR TKP + 1% Klickrate 1 EUR CPC:

  1.250.000 Klicks/Tag   62.500 Klicks/Std.
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Rückblick

Was haben Sie gelernt?
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Rückblick – Behandelte Themen

● Definition und Übersicht CMS

● CMS Zope/Plone
● Benutzung / TTW-Customizing  / Templates / Programmierung
● CMS-interne Suche / Internationalisierung / AJAX

● Betrieb von CMS
● HTTP / ZEO /Load-Balancing / Caching / Live-Staging

● Suchmaschinen
● Arbeitsweise / SEO / Barrierefreiheit

● Web 2.0 – Social Software
● Finanzierung von Websites


